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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Drehmomentübertra-
gungsvorrichtung für eine Torantriebsvorrichtung eines
Tores, eine Torantriebsvorrichtung und ein damit verse-
henes Tor.
[0002] Torantriebsvorrichtungen werden in unter-
schiedlichen Ausführungen hergestellt, um verschiede-
ne Tormodelle antreiben zu können. Tore weisen in der
Regel ein Torblatt auf, das beispielsweise eine Gebäu-
deöffnung verschließt. Bei einem Rolltor wird das Torblatt
auf einer Torwelle zu einem Wickelballen aufgewickelt.
Bei einem Sektionaltor hingegen wird gewöhnlich ein
Zugmittel aufgewickelt, das wiederum die Paneele des
Sektionaltores antreibt. Die Torantriebsvorrichtung kann
beispielsweise direkt an die Torwelle angeschlossen
werden. Je nach Einbausituation kann es jedoch schwie-
rig sein die Torantriebsvorrichtung direkt an die Torwelle
anzuschließen, so dass ein zusätzliches Getriebe erfor-
derlich sein kann. Eine Bauart des Getriebes ist der Ket-
tentrieb, der nicht nur eine Mehrzahl von Einbauvarianten
der Torantriebsvorrichtung ermöglicht, sondern auch ei-
ne Anpassung der Drehmomentübertragung von der To-
rantriebsvorrichtung zu der Torwelle erlaubt. Bei einer
Drehmomentübertragung mittels einer Kette bzw. allge-
meiner mittels Zugmittel können jedoch durch Drehmo-
mentfluktuationen - seien sie durch die Torantriebsvor-
richtung selbst erzeugt oder eine Folge der Bewegung
des Torblattes - das Zugmittel in Schwingung versetzt
werden. Das Zugmittel ist somit einer höheren dynami-
schen Last ausgesetzt und verschleißt schneller. Falls
das Zugmittel mit anderen Komponenten in Kontakt
kommt, können diese gegebenenfalls auch beschädigt
werden, so dass der Wartungsaufwand steigt.
[0003] DE 31 46 136 A1 offenbart eine Antriebsvor-
richtung für ein Rollgitter, das eine Kette aufweist.
[0004] EP 1 225 296 A1 offenbart eine Drehmoment-
übertragungsvorrichtung mit den Merkmalen des Ober-
begriffs von Anspruch 1.
[0005] Aus der US 6 117 034 A geht ein Kettenspanner
für einen kettenbetriebenen Drehmomentübertragungs-
mechanismus hervor, der zwei gegenüberliegende
Zahnkränze aufweist, die mit elastischen Bändern derart
verbunden sind, dass der Abstand zwischen den Zahn-
kränzen im Betrieb des Übertragungsmechanismus va-
riieren kann.
[0006] Die DE 10 2006 059 224 A1 offenbart verschie-
dene Ausführungsformen von vorgespannten Wirkver-
bindungen zwischen Antriebswelle und Abtriebswelle ei-
nes Getriebes für einen Drehflügeltorantrieb.
[0007] Aus der CA 1 201 136 A geht ein Spannmecha-
nismus für ein Garagentorantrieb mit einem auf einer Ket-
te beweglichen Laufwagen bekannt, wobei der Spann-
mechanismus derart ausgebildet ist, dass bei Überspan-
nung des Lasttrums eine Umkehrung des Antriebs be-
wirkt wird.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
verbesserte Drehmomentübertragungsvorrichtung zu

schaffen, die insbesondere hinsichtlich des Verschleißes
und des Wartungsaufwandes günstiger gestaltet ist.
[0009] Zur Lösung der Aufgabe wird der Gegenstand
des unabhängigen Anspruchs 1 vorgeschlagen. Bevor-
zugte Ausgestaltungen sind Gegenstand der abhängi-
gen Ansprüche.
[0010] Die Erfindung schafft eine Drehmomentüber-
tragungsvorrichtung für eine Torantriebsvorrichtung ei-
nes Tores, umfassend eine Drehmomentübertragungs-
einrichtung, die ausgebildet ist, Drehmoment zu übertra-
gen und ein an eine Antriebseinrichtung anschließbares
Antriebsglied, ein an eine Komponente des Tores an-
schließbares Abtriebsglied, ein das Antriebsglied mit
dem Abtriebsglied wirkverbindendes Zugmittel mit einem
ersten Trum und einem zweiten Trum und eine Zugmittel-
Führungseinrichtung umfasst, wobei die Zugmittel-Füh-
rungseinrichtung ein erstes Zugmittel-Führungsmittel
und ein zweites Zugmittel-Führungsmittel umfasst, wo-
bei das erste und das zweite Zugmittel-Führungsmittel
quer zu einer Hauptbewegungsrichtung des Zugmittels
beweglich sind, wobei das erste und das zweite Zugmit-
tel-Führungsmittel mittels eines elastischen Verbin-
dungselements verbunden sind. Die Drehmomentüber-
tragungsvorrichtung umfasst weiter eine Stützeinrich-
tung, die zum Stützen der Zugmittel-Führungseinrich-
tung ausgebildet ist, und eine Gehäuseeinrichtung, die
zum Einhausen der Drehmomentübertragungseinrich-
tung ausgebildet ist und eine Seitenwand aufweist, von
der wenigstens ein Abschnitt eine innere Umfangsfläche
bildet, wobei das erste und das zweite Zugmittel-Füh-
rungsmittel derart verbunden sind, dass beim Übertra-
gen von Drehmoment

a) das als ein Lasttrum wirkende Trum des Zugmit-
tels durch die Wirkung des Drehmoments weg von
der Stützeinrichtung bewegt wird und das als ein Le-
ertrum wirkende Trum des Zugmittels mittels der Be-
wegung des Lasttrums in Richtung auf die Seite des
Lasttrums quer zu der Hauptbewegungsrichtung des
Zugmittels relativ zu dem Abschnitt der Seitenwand
bewegt wird, sodass das Leertrum an einem Berüh-
ren des Abschnitts der Seitenwand gehindert wird,
und
b) das Leertrum führende Zugmittel-Führungsmittel
ein Leertrum-Führungsmittel ist, das Lasttrum füh-
rende Zugmittel-Führungsmittel ein Lasttrum-Füh-
rungsmittel ist, und wobei wenigstens ein Abschnitt
des Leertrum-Führungsmittels die Stützeinrichtung
erfasst, um eine weitere Bewegung des Leertrum-
Führungsmittels in Richtung auf die Seite des Last-
trums zu verhindern, während das Lasttrum-Füh-
rungsmittel von der Stützeinrichtung beabstandet
ist, wobei eine zu der Seite des Leertrums wirkende
Rückstellkraft durch das Verbindungselement auf
das Lasttrum-Führungsmittel erzeugt wird, sobald
das Lasttrum aus einer Gleichgewichtslage ausge-
lenkt wird.
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[0011] Wenn kein Drehmoment übertragen wird befin-
det sich das Zugmittel in seinem Ruhezustand. Sobald
Drehmoment übertragen wird, bewegt sich das Zugmittel
entlang seiner Umfangsrichtung. Dies wird nachfolgend
auch Hauptbewegungsrichtung genannt. Wird das Last-
trum durch die Kraftübertragung gespannt bewegt so-
dann die Zugmittel-Führungseinrichtung das Leertrum in
Richtung auf die Seite des Lasttrums. Somit kann eine
Bewegung des Leertrums in die Gegenrichtung verhin-
dert werden, so dass die Möglichkeit der Entstehung ei-
ner periodischen Schwingung erschwert ist. Ferner kann
dadurch die Wahrscheinlichkeit verringert werden, dass
das Leertrum sich ausbaucht und andere Bauteile be-
rührt. Daher ist der Verschleiß des Zugmittels und von
gegebenenfalls in der Nähe befindlichen weiteren Kom-
ponenten verringert und der Wartungsaufwand kann sin-
ken. Mittels der Stützeinrichtung kann eine zu weite Be-
wegung der Zugmittel-Führungseinrichtung verhindert
werden. Die Bewegung des Zugmittels ist somit besser
kontrollierbar.
[0012] Die Zugmittelführungseinrichtung weist ein
Zugmittel-Führungsmittel auf, das derart ausgebildet ist,
dass beim Übertragen von Drehmoment, eine Bewegung
des Zugmittels in seiner Hauptbewegungsrichtung er-
möglicht ist und dass eine Bewegung des Zugmittels im
Wesentlichen quer zu seiner Hauptbewegungsrichtung
eingeschränkt ist. Die Krafteinwirkung auf das Zugmittel
erfolgt somit im Wesentlichen orthogonal zur Hauptbe-
wegung und kann daher mit weniger Kraftaufwand erfol-
gen als aus anderen Richtungen.
[0013] Die Zugmittel-Führungseinrichtung ist derart
ausgebildet, dass beim Übertragen von Drehmoment ei-
ne in Richtung zu der Seite des Leertrums wirkende
Rückstellkraft auf das Lasttrum-Führungsmittel erzeugt
wird. Die Zugmittel-Führungseinrichtung weist ein elas-
tisches Element für das Erzeugen der Rückstellkraft auf.
Durch eine geeignete Rückstellkraft kann eine uner-
wünschte Querbewegung des Lasttrums besser unter-
drückt werden. Ferner kann ein schwingendes System
derart geschaffen werden, dass Drehmomentschwan-
kungen das Lasttrum weniger stark in Schwingung ver-
setzen oder Schwingungen sogar vollständig unterdrückt
werden können.
[0014] Es ist bevorzugt, dass die Zugmittel-Führungs-
einrichtung zwischen dem Antriebsglied und dem Ab-
triebsglied vorgesehen ist, insbesondere im mittleren
Drittel oder mittig dazwischen.
[0015] Es ist bevorzugt, dass das Lasttrum-Führungs-
mittel und das Leertrum-Führungsmittel in Querrichtung
zu der Hauptbewegungsrichtung voneinander beabstan-
det sind. Wechselt die Bewegungsrichtung des Zugmit-
tels wird das Lasttrum zum Leertrum und umgekehrt. So-
mit ist bei dieser Ausgestaltung die Wirkung unabhängig
von der Bewegungsrichtung des Zugmittels.
[0016] Das Leertrum-Führungsmittel ist beim Übertra-
gen von Drehmoment derart bewegbar, dass das Leer-
trum-Führungsmittel die Stützeinrichtung erfasst. Das
Leertrum-Führungsmittel liegt an der Stützeinrichtung

an, wenn Drehmoment übertragen wird. Eine zu weite
Bewegung des Leertrum-Führungsmittels kann somit
verhindert werden. Daher ist die Bewegung des Leert-
rums besser kontrollierbar.
[0017] Es ist bevorzugt, dass das Leertrum-Führungs-
mittel beim Übertragen von Drehmoment die Stützein-
richtung derart erfasst, dass das Lasttrum-Führungsmit-
tel entgegen einer Rückstellkraft in Richtung weg von
dem Leertrum-Führungsmittel bewegbar ist, insbeson-
dere im Wesentlichen quer zu der Hauptbewegungsrich-
tung des Zugmittels. Das Leertrum-Führungsmittel dient
dabei als fester Punkt der Querbewegung und das Last-
trum-Führungsmittel kann sich relativ zum dem Leert-
rum-Führungsmittel bewegen. Die Rückstellkraft zwingt
das Lasttrum-Führungsmittel und damit das Lasttrum zu-
rück in seine Ausgangsposition. Somit können Schwin-
gungen des Lasttrums aufgrund von Drehmomentfluktu-
ationen verringert werden.
[0018] Das Verbindungselement umfasst zum Erzeu-
gen der Rückstellkraft ein elastisches Element. Somit ist
eine kompaktere Bauweise möglich, da auf zusätzliche
Elemente verzichtet werden kann.
[0019] Die Drehmomentübertragungsvorrichtung um-
fasst eine Gehäuseeinrichtung, die zum Einhausen der
Drehmomentübertragungseinrichtung ausgebildet ist.
[0020] Die Gehäuseeinrichtung weist einen Seiten-
wandabschnitt auf, der eine innere Umfangsfläche bildet,
wobei die Zugmittel-Führungseinrichtung derart ausge-
bildet ist, dass beim Übertragen von Drehmoment das
Leertrum mittels des Lasttrums relativ zu dem Seiten-
wandabschnitt derart bewegt wird, dass ein Berühren
des Seitenwandabschnitts durch das Lasttrum verhin-
dert ist. Die Abstimmung von Gehäuse- und Zugmittel-
Führungseinrichtung verringert den Verschleiß an Ge-
häuseeinrichtung und Zugmittel.
[0021] Die Erfindung schafft ferner eine Torantriebs-
vorrichtung zum Antreiben einer Torwelle eines Tores,
umfassend eine Antriebseinrichtung zum Erzeugen von
Drehmoment eine bevorzugte Drehmomentübertra-
gungsvorrichtung, wobei die Antriebseinrichtung an das
Antriebsglied angeschlossen ist, um Drehmoment zu
dem Abtriebsglied zu übertragen.
[0022] Die Erfindung schafft ferner ein Tor mit einer
Torwelle, einem mittels der Torwelle angetriebenen Tor-
blatt und einer bevorzugten Drehmomentübertragungs-
vorrichtung, die zum Antreiben des Torblattes an die Tor-
welle angeschlossen ist und/oder einer bevorzugten To-
rantriebsvorrichtung, die zum Antreiben des Torblattes
an die Torwelle angeschlossen ist.
[0023] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand von schematischen Zeichnungen
genauer beschrieben. Darin zeigt:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel eines Tores;

Fig. 2 eine Detailansicht der Drehmomentübertra-
gungsvorrichtung aus Fig. 1 mit Gehäuse;
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Fig. 3 eine Detailansicht der Drehmomentübertra-
gungsvorrichtung aus Fig. 1 ohne Drehmoment;

Fig. 4 eine Detailansicht der Drehmomentübertra-
gungsvorrichtung aus Fig. 1 mit Drehmoment und
Hauptbewegungsrichtung entgegen dem Uhrzeiger-
sinn; und

Fig. 5 eine Detailansicht der Drehmomentübertra-
gungsvorrichtung aus Fig. 1 mit Drehmoment und
Hauptbewegungsrichtung im Uhrzeigersinn.

[0024] Es wird nachfolgen auf Fig. 1 Bezug genom-
men, die ein Ausführungsbeispiel eines Tores 10 zeigt.
Das Tor 10 ist beispielsweise ein Rolltor 11. Andere Bau-
arten sind jedoch denkbar. Das Tor 10 weist eine Tor-
welle 12 auf, an die ein mehrgliedriges Torblatt 14 ange-
schlossen ist. Das Tor 10 umfasst ferner eine Mehrzahl
von Führungsschienen 16, in denen das Torblatt 14 zur
Bewegung zwischen Offenstellung und Schließstellung
geführt ist. Das Torblatt 14 wird zum Öffnen des Tores
10 auf der Torwelle 12 aufgewickelt und bildet dabei ei-
nen Wickelballen 18.
[0025] Eine Torantriebsvorrichtung 20 ist an die Tor-
welle 12 angeschlossen, um das Torblatt 14 automatisch
anzutreiben. Die Torantriebsvorrichtung 20 umfasst eine
Antriebseinrichtung 22 zum Erzeugen einer Antriebskraft
bzw. eines Antriebsdrehmoments. Die Antriebseinrich-
tung 22 umfasst beispielsweise einen Getriebemotor 24,
der das Antriebsdrehmoment bereitstellt.
[0026] Das Antriebsdrehmoment wird mittels einer
Drehmomentübertragungsvorrichtung 26 von der An-
triebseinrichtung 22 zu der Torwelle 12 übertragen.
[0027] Es wird nachfolgend auf die Fig. 2 bis 5 Bezug
genommen, die eine Detailansicht der Drehmomentü-
bertragungsvorrichtung 26 darstellen.
[0028] Die Drehmomentübertragungsvorrichtung 26
umfasst eine Drehmomentübertragungseinrichtung 27
zum Übertragen von Drehmoment. Die Drehmomentü-
bertragungseinrichtung 27 umfasst ein Antriebsglied 28,
das an die Antriebseinrichtung 22 anschließbar ist, und
ein Abtriebsglied 30, das an die Torwelle 12 anschließbar
ist. Das Antriebsglied 28 und das Abtriebsglied 30 sind
durch ein Zugmittel 32 derart verbunden, dass Drehmo-
ment von dem Antriebsglied 28 zu dem Abtriebsglied 30
übertragen werden kann. In diesem Beispiel ist das An-
triebsglied 28 als Kettenantriebsrad 34 ausgebildet und
das Abtriebsglied 30 ist als Kettenabtriebsrad 36 ausge-
bildet. Als Zugmittel 32 wird in diesem Beispiel eine An-
triebskette 38 verwendet. Es sollte beachtet werden,
dass grundsätzlich auch andere Zugmittel, wie etwa An-
triebsriemen, Zahnriemen, Keilriemen und dergleichen
verwendet werden können.
[0029] Die Drehmomentübertragungseinrichtung 27
umfasst ferner eine Zugmittel-Führungseinrichtung 40
zum Führen des Zugmittels 32. Die Zugmittel-Führungs-
einrichtung 40 ist zwischen dem Antriebsglied 28 und
dem Abtriebsglied 30 angeordnet. Insbesondere ist die

Zugmittel-Führungseinrichtung 40 im mittleren Drittel
oder mittig zwischen dem Antriebsglied 28 und dem Ab-
triebsglied 30 angeordnet.
[0030] Zudem umfasst die Drehmomentübertragungs-
vorrichtung 26 eine Stützeinrichtung 42 zum Stützen der
Zugmittel-Führungseinrichtung 40. Die Stützeinrichtung
42 ist ebenfalls zwischen dem Antriebsglied 28 und dem
Abtriebsglied 30 angeordnet und zudem innerhalb der
Fläche, die von dem Zugmittel 32 umgeben ist. Die Stüt-
zeinrichtung 42 ist vorliegend als ein Stützelement 44
ausgebildet, das sich zwischen dem Antriebsglied 28 und
dem Abtriebsglied 30 erstreckt. Das Antriebsglied 28
und/oder das Abtriebsglied 30 können an dem Stützele-
ment 44 gelagert sein.
[0031] Die Zugmittel-Führungseinrichtung 40 umfasst
ein erstes Zugmittel-Führungsmittel 46 und ein zweites
Zugmittel-Führungsmittel 48, die quer zu der Hauptbe-
wegungsrichtung voneinander beabstandet sind. Ein
erstes Trum 50 des Zugmittels 32 durchläuft das erste
Zugmittel-Führungsmittel 46 und ein zweites Trum 52
des Zugmittels 32 durchläuft das zweite Zugmittel-Füh-
rungsmittel 48. Das erste und zweite Zugmittel-Füh-
rungsmittel 46, 48 sind quer zu der Hauptbewegungs-
richtung bewegbar. Das erste und zweite Zugmittel-Füh-
rungsmittel 46, 48 sind mittels eines Verbindungsele-
ments 54 verbunden. Das Verbindungselement 54 um-
fasst ein elastisches Element 55, das eine Rückstellkraft
erzeugen kann, wie etwa eine Feder.
[0032] Das erste und zweite Zugmittel-Führungsmittel
46, 48 sind im Wesentlichen identisch aufgebaut, so dass
lediglich das erste Zugmittel-Führungsmittel 46 genauer
beschrieben wird. Das erste Zugmittel-Führungsmittel 46
ist etwa quaderförmig ausgebildet. Das erste Zugmittel-
Führungsmittel 46 umfasst eine Durchgangsöffnung 56
für das Zugmittel 32. Weiter umfasst das erste Zugmittel-
Führungsmittel 46 einen Erfassungsbereich 58. Der Er-
fassungsbereich 58 ist der Stützeinrichtung 42 zuge-
wandt, um an der Stützeinrichtung 42 anlegbar zu sein.
[0033] Die Drehmomentübertragungsvorrichtung 26
umfasst eine Gehäuseeinrichtung 60, welche die Dreh-
momentübertragungseinrichtung 27 einhaust. Die Ge-
häuseeinrichtung 60 weist eine umfangsseitige Seiten-
wand 62 auf, die sich entlang der Umfangsseite der Ge-
häuseeinrichtung 60 erstreckt. Die Seitenwand 62 ist bei-
spielsweise an einem Gehäusebasiselement 64 vorge-
sehen. Die Gehäuseeinrichtung 60 umfasst ferner ein
Gehäusedeckelelement 66, das zusammen mit dem Ge-
häusebasiselement 64 ein Gehäuse 68 bildet, in das die
Drehmomentübertragungseinrichtung 27 aufnehmbar
ist.
[0034] Nachfolgend die Funktionsweise der Drehmo-
mentübertragungsvorrichtung 26 näher erläutert. Dabei
wird insbesondere auf Fig. 3 bis Fig. 5 Bezug genommen.
[0035] Fig. 3 zeigt die Drehmomentübertragungsvor-
richtung 26 ohne anliegendes Drehmoment. Die Position
des Zugmittels 32 ist durch die Einbausituation und das
Eigengewicht des Zugmittels 32 bestimmt. Bevorzugt ist
die Länge des Zugmittels 32 so gewählt, dass die Sei-

5 6 



EP 3 601 709 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tenwand 62 auch in diesem Zustand nicht von dem Zug-
mittel 32 berührt wird. Die Zugmittel-Führungseinrich-
tung 40 kann zusätzlich das Zugmittel 32 von dem Ge-
häusebasiselement 64 und dem Gehäusedeckelelement
66 beabstanden.
[0036] Fig. 4 zeigt die Drehmomentübertragungsvor-
richtung 26 mit anliegenden Drehmoment und Hauptbe-
wegungsrichtung entgegen dem Uhrzeigersinn. In die-
sem Zustand wirkt das erste Trum 50 als Leertrum 70
und das zweite Trum 52 wirkt als Lasttrum 72. Somit
können das erste Zugmittel-Führungsmittel 46 als Leer-
trum-Führungsmittel 74 und das zweite Zugmittel-Füh-
rungsmittel 48 als Lasttrum-Führungsmittel 76 bezeich-
net werden. Durch die Wirkung des Drehmoments wird
das Lasttrum 72 gespannt. Somit bewegt sich das Last-
trum 72 von seiner Ruheposition ohne Drehmoment weg
von der Stützeinrichtung 42. Die Bewegung wird von dem
Lasttrum-Führungsmittel 76 aufgenommen und über das
elastische Verbindungselement 54 an das Leertrum-
Führungsmittel 74 übertragen, so dass das Leertrum-
Führungsmittel 74 zu der Stützeinrichtung 42 gezogen
wird. Das Leertrum 70 wird daher von der Seitenwand
62 wegbewegt. Das Leertrum-Führungsmittel 74 liegt
dann an der Stützeinrichtung 42 an, während das Last-
trum-Führungsmittel 76 von der Stützeinrichtung beab-
standet ist. Somit kann einerseits ein Ausbauchen des
Leertrums 70 verhindert werden, so dass ein Kontakt zwi-
schen dem Leertrum 70 und der Gehäuseeinrichtung 60
erschwert ist. Andererseits ist das Lasttrum 72 von dem
elastischen Verbindungselement 54 gehalten. Falls das
Lasttrum 72 aufgrund von Drehmomentfluktuationen aus
seiner Gleichgewichtslage ausgelenkt wird, erzeugt das
elastische Verbindungselement 54 eine Rückstellkraft,
die das Lasttrum 72 wieder in seine Ausgangslage zu-
rückzwingt. Somit kann auch ein Kontakt zwischen dem
Lasttrum 72 und der Gehäuseeinrichtung 60 erschwert
werden. Daher können der Verschleiß und der Wartungs-
aufwand, insbesondere für das Zugmittel 32 und die Ge-
häuseeinrichtung 60, verringert werden.
[0037] Fig. 5 zeigt die Drehmomentübertragungsvor-
richtung 26 mit anliegenden Drehmoment und Hauptbe-
wegungsrichtung im Uhrzeigersinn. In diesem Zustand
wirkt das erste Trum 50 als das Lasttrum 72 und das
zweite Trum 52 wirkt als das Leertrum 70. Somit können
das erste Zugmittel-Führungsmittel 46 als das Lasttrum-
Führungsmittel 76 und das zweite Zugmittel-Führungs-
mittel 48 als das Leertrum-Führungsmittel 74 bezeichnet
werden. Die Funktionsweise ist im Übrigen identisch zu
der entgegengesetzten Hauptbewegungsrichtung.
[0038] Bei bekannten Drehmomentübertragungsvor-
richtungen, die auch kurz als Kettenbox, bezeichnet wer-
den, kann die Rollenkette im Leertrum am Kettenboxge-
häuse schleifen, wenn kein Kettenspanner vorhanden ist
und kann damit laute Geräusche verursachen und letzt-
endlich auch zur Zerstörung des Kettenboxgehäuses
führen.
[0039] Der neu entwickelten Kettenspanner als Zug-
mittel-Führungseinrichtung umfasst zwei Gleitsteine als

Zugmittel-Führungsmittel und eine (Zug-)Feder, die als
Verbindungselement die beiden Gleitsteine elastisch
verbindet.
[0040] Die Gleitsteine und die Zugfeder sind etwa in
der Mitte des Verbindungsprofils, das als Stützeinrich-
tung wirkt, angeordnet. Diese Anordnung ermöglicht eine
maximale Längung der Rollenkette bzw. des Zugmittels
durch den Kettenspanner aufzunehmen. Eine Besonder-
heit dieses Kettenspanners liegt in der Konstruktion: mit
einer (Druck-)Feder können beide wechselnde Leertrum
und Lasttrum gespannt werden.

Bezugszeichenliste:

[0041]

10 Tor
11 Rolltor
12 Torwelle
14 Torblatt
16 Führungsschienen
18 Wickelballen
20 Torantriebsvorrichtung
22 Antriebseinrichtung
24 Getriebemotor
26 Drehmomentübertragungsvorrichtung
27 Drehmomentübertragungseinrichtung
28 Antriebsglied
30 Abtriebsglied
32 Zugmittel
34 Kettenantriebsrad
36 Kettenabtriebsrad
38 Antriebskette
40 Zugmittel-Führungseinrichtung
42 Stützeinrichtung
44 Stützelement
46 erstes Zugmittel-Führungsmittel
48 zweites Zugmittel-Führungsmittel
50 erstes Trum
52 zweites Trum
54 Verbindungselement
55 elastisches Element
56 Durchgangsöffnung
58 Erfassungsbereich
60 Gehäuseeinrichtung
62 Seitenwand
64 Gehäusebasiselement
66 Gehäusedeckelelement
68 Gehäuse
70 Leertrum
72 Lasttrum
74 Leertrum-Führungsmittel
76 Lasttrum-Führungsmittel

Patentansprüche

1. Drehmomentübertragungsvorrichtung (26) für eine
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Torantriebsvorrichtung (20), umfassend:

- eine Drehmomentübertragungseinrichtung
(27), die ausgebildet ist, Drehmoment zu über-
tragen und ein an eine Antriebseinrichtung (22)
anschließbares Antriebsglied (28), ein an eine
Komponente (12) des Tores (10) anschließba-
res Abtriebsglied (30), ein das Antriebsglied (28)
mit dem Abtriebsglied (30) wirkverbindendes
Zugmittel (32) mit einem ersten Trum (50) und
einem zweiten Trum (52) und eine Zugmittel-
Führungseinrichtung (40) umfasst, wobei die
Zugmittel-Führungseinrichtung (40) ein erstes
Zugmittel-Führungsmittel (46) und ein zweites
Zugmittel-Führungsmittel (48) umfasst, wobei
das erste und das zweite Zugmittel-Führungs-
mittel (46, 48) quer zu einer Hauptbewegungs-
richtung des Zugmittels (32) beweglich sind, wo-
bei das erste und das zweite Zugmittel-Füh-
rungsmittel (46, 48) mittels eines Verbindungs-
elements (54), das zum Erzeugen einer Rück-
stellkraft ein elastisches Element (55) aufweist,
verbunden sind,
- eine Stützeinrichtung (42), die zum Stützen der
Zugmittel-Führungseinrichtung (40) ausgebil-
det ist,
- eine Gehäuseeinrichtung (60), die zum Ein-
hausen der Drehmomentübertragungseinrich-
tung (27) ausgebildet ist und eine Seitenwand
(62) aufweist, von der wenigstens ein Abschnitt
eine innere Umfangsfläche bildet,

dadurch gekennzeichnet, dass
das erste und das zweite Zugmittel-Führungsmittel
(46, 48), derart verbunden sind, dass beim Übertra-
gen von Drehmoment

a) das als ein Lasttrum (72) wirkende Trum (50,
52) des Zugmittels (32) durch die Wirkung des
Drehmoments weg von der Stützeinrichtung
(42) bewegt wird und das als ein Leertrum (70)
wirkende Trum (50, 52) des Zugmittels (32) mit-
tels der Bewegung des Lasttrums (72) in Rich-
tung auf die Seite des Lasttrums (72) quer zu
der Hauptbewegungsrichtung des Zugmittels
(32) relativ zu dem Abschnitt der Seitenwand
(62) bewegt wird, sodass das Leertrum (72) an
einem Berühren des Abschnittes der Seiten-
wand (62) gehindert wird, und
b) das Leertrum (70) führende Zugmittel-Füh-
rungsmittel (46, 48) ein Leertrum-Führungsmit-
tel (74) ist, das Lasttrum (72) führende Zugmit-
tel-Führungsmittel (46, 48) ein Lasttrum-Füh-
rungsmittel (76) ist, und wobei wenigstens ein
Abschnitt des Leertrum-Führungsmittels (74)
die Stützeinrichtung (42) erfasst, um eine wei-
tere Bewegung des Leertrum-Führungsmittels
(76) in Richtung auf die Seite des Lasttrums (72)

zu verhindern, während das Lasttrum-Füh-
rungsmittel (76) von der Stützeinrichtung (43)
beabstandet ist, wobei die zu der Seite des Le-
ertrums (70) wirkende Rückstellkraft durch das
Verbindungselement (54) auf das Lasttrum-
Führungsmittel (76) erzeugt wird, sobald das
Lasttrum (72) aus einer Gleichgewichtslage
ausgelenkt wird.

2. Drehmomentübertragungsvorrichtung (26) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Zug-
mittel-Führungsmittel (46, 48) derart ausgebildet
sind, dass beim Übertragen von Drehmoment, eine
Bewegung des Zugmittels (32) in seiner Hauptbe-
wegungsrichtung ermöglicht ist und dass eine Be-
wegung des Zugmittels (32) im Wesentlichen quer
zu seiner Hauptbewegungsrichtung eingeschränkt
ist.

3. Drehmomentübertragungsvorrichtung (26) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zugmittel-Führungsein-
richtung (40) zwischen dem Antriebsglied (28) und
dem Abtriebsglied (30) vorgesehen ist, insbesonde-
re im mittleren Drittel oder mittig dazwischen.

4. Drehmomentübertragungsvorrichtung (26) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Lasttrum-Führungsmittel
(76) und das Leertrum-Führungsmittel (74) in Quer-
richtung zu der Hauptbewegungsrichtung voneinan-
der beabstandet sind.

5. Drehmomentübertragungsvorrichtung (26) nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Le-
ertrum-Führungsmittel (74) beim Übertragen von
Drehmoment derart bewegbar ist, dass das Leert-
rum-Führungsmittel (74) die Stützeinrichtung (42)
erfasst.

6. Drehmomentübertragungsvorrichtung (26) nach An-
spruch 4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass
das Leertrum-Führungsmittel (74) beim Übertragen
von Drehmoment die Stützeinrichtung (42) derart er-
fasst, dass das Lasttrum-Führungsmittel (76) entge-
gen einer Rückstellkraft in Richtung weg von dem
Leertrum-Führungsmittel (74) bewegbar ist, insbe-
sondere im Wesentlichen quer zu der Hauptbewe-
gungsrichtung des Zugmittels (32).

7. Torantriebsvorrichtung (20) zum Antreiben einer
Torwelle (12) eines Tores (10), umfassend eine An-
triebseinrichtung (22) zum Erzeugen von Drehmo-
ment und eine Drehmomentübertragungsvorrich-
tung (26) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Antriebseinrichtung (22) an das An-
triebsglied (28) angeschlossen ist, um Drehmoment
zu dem Abtriebsglied (30) zu übertragen.
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8. Tor (10) mit einer Torwelle (12), einem mittels der
Torwelle (12) angetriebenen Torblatt (14) und einer
Drehmomentübertragungsvorrichtung (26) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, die zum Antreiben des
Torblattes (14) an die Torwelle (12) angeschlossen
ist und/oder einer Torantriebsvorrichtung (20) nach
Anspruch 7, die zum Antreiben des Torblattes (14)
an die Torwelle (12) angeschlossen ist.

Claims

1. Torque transmission device (26) for a door drive de-
vice (20), comprising:

- a torque transmission means (27) adapted to
transmit torque and a driving member (28) con-
nectible to a drive device (22), a driven member
(30) connectible to a component (12) of the door
(10), a traction means (32) operatively connect-
ing said driving member (28) to said driven mem-
ber (30) and comprising a first strand (50) and
a second strand (52), and a traction means
guide device (40), wherein the traction means
guide device (40) comprises a first traction
means guide means (46) and a second traction
means guide means (48), wherein the first and
the second traction means guide devices (46,
48) are movable transversely to a first main
movement direction of the traction means (32),
wherein the first and the second traction means
guide means (46, 48) are connected by means
of a connecting element (54) comprising an elas-
tic element (55) for generating a restoring force,
- a support device (42) configured to support the
traction means guide device (40),
- a housing device (60) configured to accommo-
date the torque transmission device (27) and
comprising a lateral wall (62), at least one por-
tion thereof forms an inner circumferential sur-
face,

characterized in that
the first and the second traction means guide means
(46, 48) are connected in such a way that during
torque transmission

a) the strand (50, 52) of the traction means (32)
effective as load-bearing strand (72) is moved
away from the support device (42) by the action
of the torque and that the strand (50, 52) of the
traction means (32) effective as empty strand
(70) is moved relative to the portion the lateral
wall (62) transversely to the main movement di-
rection of the traction means (32) towards the
side of the load-bearing strand (72), so that the
empty strand (70) is prevented from touching
the portion of the lateral wall (62), and

b) the traction means guide means (46, 48) guid-
ing the empty strand (70) is an empty strand
guide means (74), the traction means guide
means (46, 48) guiding the load-bearing strand
(72) is a load-bearing strand guide means (76),
and wherein at least one section of the empty
strand guide means (74) engages the support
device (42) in order to prevent a further move-
ment of the empty strand guide means (76) to-
wards the side of the load-bearing strand (72)
while the load-bearing strand guide means (76)
is spaced from the support device (43), wherein
the restoring force effective to the side of the
empty strand (70) is produced by the connecting
element (54) on the load-bearing strand guide
means (76) as soon as the load-bearing strand
(72) is deflected from an equilibrium position.

2. Torque transmission device (26) according to claim
1,
characterized in that the traction means guide
means (46, 48) is configured in such a way that dur-
ing torque transmission a movement of the traction
means (32) in its main movement direction is ena-
bled and that a movement of the traction means (32)
substantially transversely to its main movement di-
rection is limited.

3. Torque transmission device (26) according to any
one of the preceding claims, characterized in that
the traction means guide device (40) is provided be-
tween the driving member (28) and the driven mem-
ber (30), in particular in the middle third or centrally
therebetween.

4. Torque transmission device (26) according to any
one of the preceding claims, characterized in that
the load-bearing strand guide means (76) and the
empty strand guide means (74) are spaced from
each other transversely to the main movement di-
rection.

5. Torque transmission device (26) according to claim
4, characterized in that the empty strand guide
means (74) during torque transmission can be
moved in such a way that the empty strand guide
means (74) engages the support device (42).

6. Torque transmission device (26) according to claim
4 or 5, characterized in that the empty strand guide
means (74) during torque transmission engages the
support device (42) in such a way that the load-bear-
ing strand guide means (76) is moved against the
restoring force in the direction away from the empty
strand guide means (74), in particular essentially
transversely to the main movement direction of the
traction means (32).
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7. Door drive device (20) for driving a door shaft (12)
of a door (10), comprising a drive device (22) for
producing a torque, and a torque transmission de-
vice (26) according to any one of the preceding
claims, wherein the drive device (22) is connected
to the driving member (28) in order to transmit the
torque to the driven member (30).

8. Door (10), comprising a door shaft (12), a door leaf
(14) and a torque transmission device (26) according
to any one of the claims 1 to 6 connected to the door
shaft (12) for driving the door leaf (14) and/or a door
drive device (20) according to claim 7 connected to
the door shaft (12) for driving the door leaf (14).

Revendications

1. Dispositif de transmission de couple (26) pour un
dispositif d’entraînement de porte (20), comprenant:

- un moyen de transmission de couple (27)
adapté pour transmettre le couple, et un élément
moteur (28) raccordable à un dispositif d’entraî-
nement (22), un élément entraîné (30) raccor-
dable à un composant (12) de la porte (10), un
moyen de traction (32) reliant de manière opé-
rationnelle ledit élément moteur (28) audit élé-
ment entraîné (30) et comprenant un premier
brin (50) et un second brin (52), et un dispositif
de guidage du moyen de traction (40), dans le-
quel le dispositif de guidage du moyen de trac-
tion (40) comprend un premier moyen de guida-
ge (46) du moyen de traction et un second
moyen de guidage (48) du moyen de traction,
dans lequel le premier et le second moyen de
guidage (46, 48) du moyen de traction sont mo-
biles transversalement à une première direction
de mouvement principale du moyen de traction
(32), dans lequel le premier et le second moyen
de guidage (46, 48) du moyen de traction sont
reliés au moyen d’un élément de liaison (54)
comprenant un élément élastique (55) destiné
à générer une force de rappel,
- un dispositif de support (42) configuré pour
supporter le dispositif de guidage (40) du moyen
de traction,
- un dispositif de boîtier (60) configuré pour re-
cevoir le dispositif de transmission de couple
(27) et comprenant une paroi latérale (62) dont
au moins une partie forme une surface circon-
férentielle intérieure,

caractérisé en ce que
le premier et le second moyen de guidage (46, 48)
du moyen de traction sont reliés de manière à ce
que, pendant la transmission du couple

a) le brin (50, 52) du moyen de traction (32) ef-
ficace en tant que brin porteur (72) est éloigné
du dispositif de support (42) sous l’action du cou-
ple et que le brin (50, 52) du moyen de traction
(32) en tant que brin vide (70) soit déplacé par
rapport à la partie de la paroi latérale (62) trans-
versalement à la direction de mouvement prin-
cipale du moyen de traction (32) vers le côté du
brin porteur (72), de sorte que le brin vide (70)
soit empêché de toucher la partie de la paroi
latérale (62), et que
b) le moyen de guidage (46, 48) du moyen de
traction guidant le brin vide (70) est un moyen
de guidage du brin vide (74), le moyen de gui-
dage (46, 48) du moyen de traction guidant le
brin porteur (72) est un moyen de guidage du
brin porteur (76), et dans lequel au moins une
section du moyen de guidage (74) du brin vide
s’engage dans le dispositif de support (42) afin
d’empêcher un autre mouvement du moyen de
guidage (76) du brin vide vers le côté du brin
porteur (72) pendant le moyen de guidage (76)
du brin porteur est éloigné du dispositif de sup-
port (43), dans lequel la force de rappel effective
vers le côté du brin vide (70) est produite par
l’élément de connexion (54) sur le moyen de gui-
dage (76) du brin porteur (76) dès que le brin
porteur (72) est dévié d’une position d’équilibre.

2. Dispositif de transmission de couple (26) selon la
revendication 1,
caractérisé en ce que le moyen de guidage (46,
48) du moyen de traction est configuré de telle sorte
que, pendant la transmission du couple, un mouve-
ment du moyen de traction (32) dans sa direction de
mouvement principale est autorisé et qu’un mouve-
ment du moyen de traction (32) sensiblement trans-
versal à sa direction de mouvement principale est
limité.

3. Dispositif de transmission de couple (26) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le dispositif de guidage (40) du
moyen de traction est prévu entre l’élément moteur
(28) et l’élément entraîné (30), notamment dans le
tiers central ou au centre de celui-ci.

4. Dispositif de transmission de couple (26) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le moyen de guidage (76) du brin
porteur et le moyen de guidage (74) du brin vide sont
espacés l’un de l’autre transversalement à la direc-
tion principale de déplacement.

5. Dispositif de transmission de couple (26) selon la
revendication 4, caractérisé en ce que le moyen de
guidage (74) du brin vide, pendant la transmission
de couple, peut être déplacé de manière à ce que le

13 14 



EP 3 601 709 B1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

moyen de guidage (74) du brin vide s’engage dans
le dispositif de support (42).

6. Dispositif de transmission de couple (26) selon la
revendication 4 ou 5, caractérisé en ce que le
moyen de guidage (74) du brin vide, pendant la trans-
mission de couple, engage le dispositif de support
(42) de telle manière que le moyen de guidage (76)
du brin porteur (76) peut être déplacé contre la force
de rappel dans la direction opposée au moyen de
guidage (74) du brin vide, en particulier essentielle-
ment transversalement à la direction de mouvement
principale du moyen de traction (32).

7. Dispositif d’entraînement de porte (20) pour entraî-
ner l’arbre de porte (12) d’une porte (10), compre-
nant un dispositif d’entraînement (22) pour produire
un couple, et un dispositif de transmission de couple
(26) selon l’une quelconque des revendications pré-
cédentes, dans lequel le dispositif d’entraînement
(22) est relié à l’élément d’entraînement (28) afin de
transmettre le couple à l’élément entraîné (30).

8. Porte (10), comprenant un arbre de porte (12), un
vantail de porte (14) et un dispositif de transmission
de couple (26) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 6, relié à l’arbre de porte (12) pour en-
traîner le vantail de porte (14) et/ou un dispositif d’en-
traînement de porte (20) selon la revendication 7 re-
lié à l’arbre de porte (12) pour entraîner le vantail de
porte (14).
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